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Freie und Hansestadt Hamburg
Bezirksamt Wandsbek 
Bezirksversammlung

Beschlussvorlage Drucksachen–Nr.:
Datum:
Status:

21-0700.1
24.06.2020
öffentlich

Beratungsfolge
Gremium Datum

Öffentlich Bezirksversammlung Wandsbek 13.08.2020

Bereitstellung von Mitteln zur Durchführung der Luftmessungen KVA Stapelfeld
Beschlussvorlage des Ausschusses für Haushalt, Sport und Kultur

Sachverhalt:

- Ursprüngliche Vorlage (Drs. 21-0700) im Ausschuss für Haushalt, Sport und Kultur am
16.06.2020

- Einstimmig geändert beschlossen bei Enthaltung der CDU-Fraktion und der Fraktion Die
Linke

Mit Beschlussfassung der Drs. 21-0295 hat die Bezirksversammlung das Bezirksamt gebeten, 
kurz-fristig, noch vor Errichtung der neuen Klärschlamm- und Müllverbrennungsanlage in Sta-
pelfeld, auf eigene Kosten Immissionsmessungen durch eine nach § 29 Bundesimmissions-
schutzgesetz (BIm-SchG) anerkannte Messstelle auf Rahlstedter Gebiet durchführen zu lassen. 
Diese Messungen sollen nach Inbetriebnahme (ab Erreichen der vorgesehenen Auslastung) 
wiederholt werden.

Da ein Jahresmittelwert zu messen ist, beträgt die Messdauer ein Jahr. 

Das Bezirksamt kann eine solche Messung nicht selbst durchführen, sondern muss die Leistung 
ver-geben. Nach Auswahl des Auftragnehmers sind zwei bis vier geeignete Messpunkte zu be-
stimmen, evtl. sind Flächen hierfür anzumieten. Für eine Messung inklusive Gutachten mit Aus-
wertung der Messergebnisse schätzt das Bezirksamt die Kosten auf ca. 50.000 - 70.000 €.

Für beide Messungen (vor und nach Inbetriebnahme der KVA Stapelfeld) werden die Kosten 
somit auf 100.000 - 140.000 € geschätzt.

Zur Gewährleistung eines ordnungsgemäßen Umweltschutzes stellt die Behörde für Umwelt 
und Energie (BUE) dem Bezirksamt Wandsbek jährlich 3.000 € aus der Zweckzuweisung Gut-



Seite: 2/2

achten und Untersuchungen zur Verfügung. Die BUE hält die Durchführung der Luftmessungen 
allerdings für nicht repräsentativ und sieht daher keine Veranlassung (Drs. 21-0116).

Weitere Ermächtigungen stehen im Einzelplan des Bezirksamtes nicht zur Verfügung.

Petitum/Beschluss:
Die Bezirksversammlung spricht sich aufgrund der gewonnenen Erkenntnisse dafür aus, auf 
Luftmessungen in Rahlstedt zu verzichten. Die Bezirksversammlung will die Emissionswerte 
aber kritisch begleiten. 
Daher fordre man die Verwaltung auf, in Kontakt mit den Behörden von Schleswig-Holstein zu 
bleiben und sich regelmäßig über die Messwerte zu informieren. 
Die Ergebnisse sollen dem Ausschuss für Klima, Umwelt und Verbraucherschutz vorgestellt 
werden.

Anlage/n: 
keine Anlage/n   
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